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Bergisch Gladbach – grün-weiß 
 

doppelt und eins zugleich 
 

Bäume sind für Bergisch Gladbach als „Stadt im Grünen“ besonders wichtig und 
daher kennzeichnend. 
Im Rahmen der Baumaßnahme „Strunde hoch vier“ wurden 59 Bäume gefällt. Dafür 
wurden Ersatzpflanzungen zugesagt. In der Antwort auf unsere Anfrage wurde uns 
von der Verwaltung am 5.7.16 mitgeteilt: „Es bestünde die Möglichkeit, z.B. 20 
Hainbuchen in der Innenfläche des Kreisels und den Nebenflächen zu pflanzen.“ 
Diesen Gedanken greifen wir gerne auf. 

 
 Im Kreis soll eine Hainbuchenhecke gepflanzt werden, jeweils an den drei 
Straßeneinmündungen unterbrochen und der Linienführung der Einfädelspuren 
folgend, je ein Teilstück aus 6-7 Hainbuchen. Die Hecken müssen nur einmal im 
Jahr geschnitten werden. 

 
 Die weitere Bepflanzung soll in den heraldischen Farben der Stadt Bergisch 
Gladbach grün und weiß erfolgen. Jeweils an die Enden eines Teilstücks der 
Hainbuchenhecke möchten wir großblütige weiße Hortensien setzen. 

 
 Der äußere freie Bereich vor der Hecke bis zum weißen Kreiselrand soll mit 
weißblühenden Narzissen bestückt werden. Ähnliche Narzissen blühen seit 
Jahren entlang des Parkplatzes am Stadthaus, sind pflegeleicht und kommen 
jedes Jahr wieder. Der Boden des Kreisels könnte mit weißblühendem 
Immergrün bepflanzt werden. Diese Pflanzen kommen ohne besondere Pflege 
aus. 

 
 Im Zentrum des Kreisels sollen drei Ginkgobäume stehen. Derzeit gibt es 
keinen einzigen Ginkgobaum mehr in der Innenstadt. Dabei symbolisiert das 
Blatt des Ginkgos wie kein anderes Blatt die Situation der Stadt Bergisch 
Gladbach: die beiden Stadtzentren Bensberg und Bergisch Gladbach sind 
„doppelt und eins zugleich“. Dies erinnert an das Gedicht „Gingo biloba“ von J.W. 
von Goethe. Goethe hat bekanntlich auf seinen Reisen in Bensberg im 
Goethehaus übernachtet. 

 
Daher frei nach Goethe: 
 
Oh, Bergisch Gladbach! 
Ist es ein lebendig Wesen, 
das sich in sich selbst getrennt? 
Sind es zwei, die sich erlesen, 
daß man sie als eines kennt? 

Solche Fragen zu erwidern, 
fand ich wohl den rechten Sinn: 
Fühlst du nicht an meinen Liedern, 
daß ich eins und doppelt bin? 

 
Mit dieser Bepflanzung wird vom Frühjahr bis zum Herbst immer etwas Weißes 
blühen und einen Kontrast zum Grün der Hecke und der Bäume bilden. Der so 
bepflanzte Kreisel bildet einen zusätzlichen, wertvollen Lebensraum für Vögel und 
Insekten. 
 

 LED-Strahler, in grün/weiß wechselnd, können am Boden platziert werden und 
die Bäume während der Dunkelheit und im Winter anstrahlen. 
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